DAS PROJEKT
Über Pléta – Die Tellerrevolution auf Startnext 

Startnext ist die größte Crowdfunding-Community für Ideen, Projekte und Startups im deutschsprachigen Raum. Paul Harazim mit seiner Frau Katharina und Adem Serilmez aus Dorsten in Nordrhein-Westfalen haben gemeinsam mit der Organisation Leaf Plus in Nepal im Februar 2020 auf Startnext ein Crowdfunding gestartet, dessen Ziel es ist, Verbrauchern zu ermöglichen von Tellern aus Palmenblättern zu essen, statt Geschirr aus Plastik zu nutzen. Pléta, der Teller verbannt den Kunststoff von den Tischen und ermöglicht benachteiligten Frauen in Nepal dabei Arbeit und eine Perspektive. Für die Teller benötigt Pleta nur eine Ressource, das herabgefallene Laubblatt der Arekapalme. 

Worum geht es in dem Projekt?
Pléta ermöglicht Menschen, ihre Mahlzeit mit Nachhaltigkeit und sozialem Engagement zu verbinden. Dafür verwendet Pléta nur eine einzige, natürliche Ressource: die Blätter der Arekapalme. Diese werden in Nepal eingesammelt, getrocknet und vor Ort gepresst und gestanzt. Die Teller und Löffel können mehrfach benutzt und danach problemlos entsorgt werden, ohne die Umwelt zu belasten. Durch Pléta haben Frauen in Nepal die Möglichkeit ihr Lebensumfeld zu sichern, und selbstständig die Familie zu versorgen. Pléta ist es wichtig, dass die Frauen faire Arbeitsbedingungen haben und gerecht entlohnt werden.

Was sind die Ziele und wer ist die Zielgruppe?
Ziel ist es, dem deutschen Einweg-Markt Produkte zu liefern, die mehr können als Einweg, welche Plastik nachhaltig ersetzen und auch in der Produktion ökologische und soziale Maßstäbe priorisieren, für  Schnellrestaurants, Restaurants, Foodtrucks, Cafés, Supermärkte, Imbissstände, auf Festivals, Firmenfeiern, Weihnachtsmärkten, Campingplätzen, Freizeitparks, an Bahnhöfen und Flughäfen – dort wo es schnell gehen soll. Aber auch im Privaten für Partys, Picknicks und Geburtstage. Mit den Tellern von Pléta kann jeder ganz einfach ein Teil der Lösung sein und einen wichtigen Schritt tun, für Klimaschutz und faire Arbeitsbedingungen. 

Was passiert mit dem Geld bei erfolgreicher Finanzierung? 
Die Produktion in Nepal läuft bereits, jedoch müssen die Kapazitäten noch erweitert und erste Vertriebswege in Deutschland geschaffen werden. Mit den ersten 15.000 Euro können die Grundkosten für die Errichtung des Vertriebs in Deutschland gedeckt werden damit das Produkt in Deutschland etabliert werden kann. Außerdem ist ein Onlineshop geplant. 
Erreicht Pléta die 35.000 Euro Marke wird in neue Maschinen investiert, um auf die schon bestehende Nachfrage in Deutschland zu reagieren und auf spezifische Produktanfragen eingehen zu können. Durch den somit erweiterten Maschinenpark finden künftig noch mehr Frauen in Nepal einen Arbeitsplatz und bei Pléta finden. Zudem möchte Pléta sich an der Finanzierung einer Kita in Nepal beteiligen.


Quick-Facts 

Gründer: 
Adem Serilmez, Katharina Harazim, Paul Harazim
sowie die Leaf Plus Organisation in Nepal

Stadt: Dorsten in Nordrhein-Westfalen

Finanzierungszeitraum
17.Februar, 21:35 Uhr bis 5.April 2020, 23:59 Uhr
[bookmark: _GoBack]
Realisierungszeitraum: 
Mai/ Juni 2020

1. Fundingziel: 15.000 Euro
Mit der ersten Etappe ist der Anlauf des Vertriebs gesichert:
Pléta etabliert sich auf dem deutschen Markt, erste Lieferungen und der Transport sind bezahlt.

2. Fundingziel: 35.000 Euro
Erreicht Pléta die zweite Etappe können zusätzliche Maschinen und damit neue Arbeitsplätze entstehen, Löhne werden erhöht und neue Produkte hergestellt.
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